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in Dftgalizien jehr verbreitet. Die Sitte, diefe „Kilimki“ zu weben und
fürs Haus und auf Reifen, hier zur Bededung der Lagerpläge im Sreien,
dort als Wandbedeeung u. . w. zu gebrauchen, fam aus dem Orient und
hat fich Hauptjächlich in Gegenden. verbreitet, wo orientalische Kriegs-
gefangene angefiedelt wurden, jo zu Zbaraz, Toft, Zakosce u, |. w. und in
großen Teilen von Podolien, wohin ebenfalls die aus der mufel-
männifchen Gefangenfchaft zurückfehrende Bevölkerung den Gebrauch der
„Kilimki“ und die Kunft, fie zu weben, jowie die betreffenden Mufter
gebracht Hat. Die Webeftühle, auf denen man fie noch jet als alte
bänerliche Hausinduftrie verfertigt, find nad) altem Herfommen eingerichtet.
Man konnte diefe Kilimfi nur big zur Breite des Webeftuhles weben, die
Länge hingegenift nicht befchränft, das heißt, man fan mehrere Kilimfi
der Länge nach wiederholen. Wo diefe Teppiche gemacht werden, haben
fi) mit der Zeit gewiffe typiiche Mufter ausgebildet. Ca find ftilifirte
Blumen mit oder ohne Borduren, mit laufenden Muftern big zum Rande
und jo weiter. Ein jeder Weber behält im Ganzen den Haupttypus feiner
Gegend bei, Hat aber jeine eigenen Mufter und feine eigene Art diefelben
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